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Saubere Verbrennung mit Wasserstoffbrenner

Wasserstoff als Energieträger kann nahezu schadstofffrei verbrannt werden. Treibhausgase werden 

dabei nicht freigesetzt. Die Porenbrenntechnologie kann hierbei helfen, die Nullemission zu realisieren. 

Auf der anderen Seite gibt es aber auch Wege, den Ausstoß zu reduzieren. Solare Luftkollektoren 

sind hierzu ein probates Mittel. 

P2X stellt eine der Kerntechnologien 
zur Senkung der globalen CO2-Emissi-
on dar. Strom aus regenerativen Quel-
len wird im ersten Schritt genutzt, um 
in einem Elektrolyseur Wasser in Was-
serstoff und Sauerstoff zu zerlegen. 
Der Wasserstoff kann in entsprechen-
den Wasserstoffbrennern direkt wieder 
in Energie umgewandelt werden. 

Der Dortmunder Spezialist für Wärme-	
technik GoGaS Goch GmbH & Co. KG 
hat einen Wasserstoffbrenner entwi-
ckelt, der unter Nutzung der Poren-
brenntechnologie eine extrem saubere 
Verbrennung möglich macht. Diese er-
folgt in einem porösen Keramikschaum, 
wobei jede Pore im Schaum eine ei-
gene Reaktionszelle darstellt. Außer 
Wasser entstehen Stickoxide als Ver-
brennungsprodukt nur noch im Spu-
renbereich. Gegenüber einem Erdgas-
brenner hat der Wasserstoffbrenner 
einen mehr als doppelt so hohen Wär-
meübergangskoeffizient, das heißt, der 
Aufheizvorgang dauert nur noch halb 
so lange. Diese Technologie ist bereits 
jetzt geeignet, um Stahlwerke weitest-
gehend CO2-neutral zu gestalten. Aber 
nicht nur Erwärmungs- oder Umform-

prozesse im Stahlbereich können da-
mit nachhaltig und klimaschonend ab-
gebildet werden. 

Technologie zur 
Brennstoffunabhängigkeit
In einem weiteren ZIM-Forschungspro-
jekt gemeinsam mit dem KIT (Karls-
ruher Institut für Technologie) wird an 
einem umschaltbaren Brenner gearbei-
tet, der sowohl mit Erdgas als auch mit 
Wasserstoff arbeiten kann. Diese neue 
Technologie macht den Brenner unab-
hängig vom angebotenen Brennstoff. 

Diese neuartige Brennertechnik steht 
darüber hinaus im Fokus des EU-For-
schungsprojektes ECCO. Hierbei wird 

der Prozess der Bandbeschichtung 
deutlich nachhaltiger gestaltet. Das 
Verfahren der Bandbeschichtung wird 
in einem großen Teil der industriellen 
Stahl- und Metalllegierungsproduktion 
angewandt und ist mit großen Anlagen 
und einem hohen Primärenergiever-
brauch verbunden. Im Rahmen des EC-
CO-Projektes wird der Energiebedarf 
um circa 80 Prozent, die CO2-Emission 
um circa 65 Prozent und der Platzbe-
darf der neuen Technik um 50 Prozent 
gesenkt. 2021 geht eine Demonstrati-
onsanlage in Italien beim Projektpart-
ner für Walzwerktechnologie Globus 
SRL im Produktionsmaßstab in Betrieb. 
Ziel hierbei ist, das neue Verfahren im 
Produktionsmaßstab zu testen und 

CO2-reduziertes Gebäude mit solarem Luftkollektor, der mit einem hohen Wirkungsgrad Sonnenenergie 
über das Medium Luft in Wärme umwandelt.
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nachzuweisen, dass im Vergleich zu 
den heutigen anerkannten Verfahren 
keine Qualitätseinbußen erfolgen. Das 
neue Verfahren soll so „salonfähig“ und 
anerkannt werden. 

Darüber hinaus können die Brenner 
nicht nur in der Prozesswärme, sondern 
in Dunkelstrahlern auch als Strahlungs-

heizung für Industriehallen eingesetzt 
werden. Offen bleibt die Frage, ob Was-
serstoff als Energieträger zu wertvoll 
ist, um in reiner Form für die Beheizung 
eingesetzt zu werden. 

CO2-neutrale Gebäude
Geht man bei P2X einen Schritt weiter, 
kommt man zur Reaktion des Wasser-
stoffes mit CO2 aus der Umwelt. Hier-
bei wird, wiederum unter Zuhilfenahme 
regenerativen Stromes, Methan – also 
im wesentlichen Erdgas – hergestellt. 
Das so erzeugte Methan ist CO2-neu-	
tral, das heißt, bei der Verbrennung wird 
im Gegensatz zu fossilen Brennstoffen, 
kein zusätzliches CO2 emittiert. 

Im Bereich der Gebäudetechnik gibt 
es die Möglichkeit, Gebäude zu reali-

sieren, die im Betrieb komplett CO2-	
neutral sind. Diese nachhaltigen Ge-
bäude werden beispielsweise von 	
GoGaS komplett geplant und realisiert. 
Voraussetzung ist, dass die Gebäude-
hülle bereits entsprechend energieeffi-
zient gestaltet ist. Mithilfe von solaren 
Luftkollektoren wird eine regenerative 
Grundlast ins Gebäude eingebracht. 	

Je nach Nutzung kann das im Bereich 
25 bis über 50 Prozent des gesamten 
Jahresenergiebedarfes ausmachen. 

Die solaren Luftkollektoren verwenden 
die Außenwand eines Gebäudes als So-
larkollektor. Über eine speziell gestalte-
te, perforierte Platte wird Umgebungs-
luft angesaugt. Die in das Gebäude 
geleitete solar vorgewärmte Außenluft 
kann maximal 45 Grad Celsius über die 
Umgebung annehmen. Das heißt, im 
Winter wird bei –5 Grad Außentempe-
ratur Luft mit +40 Grad ins Gebäude 
geleitet, ohne fossile Brennstoffe ein-
gesetzt zu haben. HVLS (High Volume 
Low Speed)-Ventilatoren vermeiden 
Wärmepolster unter der Innendecke 
des Gebäudes und sparen somit weiter 
Energie ein. 

Sowohl solare Luftkollektoren als auch 
HVLS-Ventilatoren können ohne Pro-
bleme in bestehenden Gebäuden zur 
energetischen Sanierung nachgerüstet 
werden. Die Spitzenlast kann entweder 
über Photovoltaik auf dem Dach in Ver-
bindung mit Wärmepumpen abgedeckt 
werden oder aber mit unserer paten-
tierten Brennwerttechnik für Dunkel-
strahler. Früher wurden die Abgase 
der Verbrennung bei 200 Grad Celsius 
in die Umgebung geführt. Die heutige 
Brennwerttechnik ermöglicht Tempe-
raturen von 30 bis 40 Grad. Darüber 
hinaus wird CO2-neutrales Erdgas aus 
P2X eingesetzt. Durch den Einsatz von 
Erdgas aus P2X wird der gesamte Pro-
zess CO2-neutral, da das bei der Ver-
brennung entstehende CO2 vorher bei 
der Erzeugung des CH4-Moleküls aus 
der Atmosphäre entnommen wurde.

Klimaschutz braucht kürzere 
Genehmigungszeiten
Wünschenswert wäre, dass sich die 
Politik der Innovationsgeschwindig-
keit des Mittelstandes anpasst. Der 
Elektrolyseur als Ausgangspunkt der 
P2X-Technologie ist genehmigungs-
pflichtig nach BIMSCHG. Hierbei gibt 
es aktuell Genehmigungszeiten von 
zwei bis fünf Jahren. Zum wirksamen 
Klimaschutz muss die Zeit vom Pla-
nungsbeginn bis zur Gebäudeüberga-
be deutlich verkürzt werden!

 

Heiko Schneider	
Geschäftsführer	
GoGaS Goch GmbH & Co. KG	
Dortmund	
www.gogas.com

Stahlbandtrockner 
mit Porenbrenner, 
der eine höhere 
Energiedichte 
bietet und den 
Wärmeübergang 
in die Warenbahn 
beschleunigt ohne 
Beeinträchtigung 
der Produktqualität.
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